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Gesellsch. Wien, LXVIII. Bd.. 1918, 9.— 10. Heft, S. (284)—(287).] 8".
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Wissenschaften Wien, mathera.-naturw. Kl., 95. Bd., 1918, S. 99— 170.)
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d. deutsch, botan. Gesellsch., Bd. XXXVI, 1918, Heft 8, S. 465—470.)

8».

Neue Gattung: Niessliella mit den Arten N. scirpicola (Fuck.) Höhn, und

N. aurantiaca (Rehm) Höhn.

— — Über den Zusammenhang von Meliola mit den Microthyriaceen.
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Horbaczewski J. Ein Beitrag zur Kenntnis des Nährwertes der

Flechten. (Das österreichische Sanitätswerk, XXIX. Jahrg., Nr. 27—52,
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Fütterungsversuche an Kaninchen und Schafen mit durch Einwirkung einer

l*5Xigen Pottaschelösung entbitterten Flechten, u. zw. Cetraria islandica und

Bryopoyon jubatum, ergaben den Beweis, daß den genannten Flechten ein sehr
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unterzogen. Hayek.

^) Die „Literatur-Übersicht" strebt Vollständigkeit nur mit Kücksicht

auf jene Abhandlungen an, die entweder in Österreich erscheinen oder sich auf die

Flora dieses Gebietes direkt oder indirekt beziehen, ferner auf selbständige

Werke des Auslandes. Zur Erzielung tunlichster Vollständigkeit werden die Herren

Autoren und Verleger um Einsendung von neu erschienenen Arbeiten oder wenigstens

um eine Anzeige über solche höflichst ersucht. Infolge der derzeitigen Unregel-

mäßigkeiten im Postverkehr kann eine Vollständigkeit in der Aufzählung der Literatur

nicht erreicht werden. Die in der folgenden Übersicht erwähnte Literatur lief im

Jänner bis März 1919 ein. Die Kedaktion.
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S. 17—23.) 8".

Netolitzky F. Eine Methode zur makrochemischen Untersuchung von
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mächte.) Wien (Manz), 1919. 8". 466 S.

Tschermak E. Über Gemüse- und Blumensaraenzüchtung. (Vortr.
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Goebel K. Zur Organographie der Characeen. (Flora, N. F., X. Bd.,
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Taf. XIII.) 8°.
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Taf. 1961—1976 mit Text.
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1 Textabb.
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tanik, 10. Jahrg., 1918, Heft 10, S. 561—628.) 8".
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Rosen F. Anleitung zur Beobachtung der Pflanzenwelt. Zweite Auflage.

(Wissenschaft und Bildung, Bd. 42.) Leipzig (Quelle u. Meyer), 1917.

16°. 162 S., 62 Textabb. — Geb. Mk. 1-50.
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Tischler G. Das Heterostylie-Problem. (Biolog. Zentralblatt, 38. Bd.,
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Tuzson J. — Kitaibftl Pal emiekezete. (A Magyar tudom. akad.

elhünyt tagjai fölött tartott eralekbeszedek szerkeszti a fotitkar, XVII.

kötet, 20. szäm.) Budapest, 1918. 8°. 64 S., 1 Bildnistafel.

U bisch G. IL Beitrag zu eiuer Faktorenanalyse der Gerste. (Zeit-

schrift f. indukt. Abstammungs- u. Vererbungslehre, Bd. XX, Heft 2,

1919, S. 65—117.) 8".

Vries H. de. Das Wandern der Pflanzen. (Die Naturwissenschaften,

VII. Jahrg., 1919, Heft 6, S. 81—88.) 4«.

— — Mutations of Oenothera suaveolens Desf. (Genetics, III, 1918,

pag. 1—26.) 8". 4 Fig.

Mass Mutations and twin hybrids of Oenothera grandiflora Ait.

(The Botanical Gazette, vol. LXV, 1918, nr. 5, pag. 377—422.) 8^

6 FiH.

Akademien, Botanische Gresellschaften,Vereine, Kongresse etc.

Akademie der Wissenschaften in Wien.

Das Staatsratsdirektoriuin hat die Wahl des bisherigen Vizepräsi-

deuten der Akademie der Wissenschaften, Hofrat Prof. Dr. Oswald

Redlich, zum Präsidenten und die Wahl des Hofr. Prof. Dr. Richard

Wettstein zum Vizepräsidenten der Akademie bestätigt.

Sitzung der mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse

vom 13. März 1919.

Das w. M. Hofrat Hans Mo lisch legt eine im pflanzenpbysiolo

gischen Institut durchgeführte Arbeit des Fräuleins M. Perus ek vor,

betitelt: „Über Manganspeicheruug in den Membranen von

Wasserpflanzen.

Die von Moli seh entdeckte, im Lichte eintretende Manganoxydspeicherung

in der Epidermis submerser Wasserpflanzen wurde weiter verfolgt und führte zu

folgenden Ergebnissen

:

1. In Übereinstimmung mit Molisch erfolgt die Manganeinlagerung nur an

lebenden Objekten.

2. Die Fähigkeit, Mangan in der Zellwand zu speichern, findet sich fast all-

gemein bei den typischen submersen Wasserpflanzen; seltener und in geringerem

Maße tiitt die Manganspeicherung bei amphibischen und bei Schwirampflanzen auf

und fehlt fast vollständig bei Landpflanzen.
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